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die Rehe allerliebste Geschöpfe, allein die Böcke nur so lange, bis sie ein
tüchtiges Gehörn aufgesetzt haben; dann fühlen sie sich stark und suchen mit
ihrem Geweih zu stoßen.

161. Der Jäger Abschied.
v. Pichendorff.

1. Wer hat dieh, du sehöner Wald, aufgebaut so hoch da droben?
Mohl, den Meister vill ieh loben, s0 lang noch mein' Stimm er—
hali! Lebe vwohl, lebe wohl, du sehöner Wald!
 i die Welt verworrea schallt, — oben einsam Rehbe grasen;

und vir ichen fort und blasen, daß es tausendfach verhallt. Lebe
vohbl, lebe wohl, du sehöner Mald!

10 3. Was wir still gelobt im Wald, — wollens drauben ebrlich
halten; ewig bleiben treu dir Alten, bis das letzte Lied verhallt.
Lebe wohbl, schirm' dich Gott, du deutscher Wald!

162. Aus „Reineke Fuchs“.
Uebertragen von Soltau.

„Hört, Reinhard,“ sprach Frau Giere- und euer Eimer hob sich wieder.
muth,) Das Ding verwunderte mich sehr;

 „in allem, was ihr sagt und thut, ich fragte, was die Ursach' wär
beweist ihr eure Schelmerei; Da gabt ihr mir zur Antwort wieder:
denn ihr sinnt nur auf Büberei, „So geht's im Leben auf und nieder;
und wer euch glaubt auf euer Wort, „der eine steigt, der andre fällt;
kommt allzeit übel mit euch fort. das ist einmal der Lauf der Welt;

20 Ihr denkt auf böse Tücke nur, mach seinen Fehlern oder Gaben
wie ich bei jenem Brunn erfuhr.“ „wird man erniedrigt und erhaben;
„Zwei Eimer an dem Brunnen waren; „so geht es jetzt auch dir und mir!“
ihr war't in einem hinabgefahren, „Mil diesen Worten entspranget ihr,
doch um euch wieder aufzuwinden, und ich saß fest bis an den Tag,

2 vergaßt ihr Mittel aufzufinden.“ da mußt ich dulden manchen Schlag;
Ich hort euch winseln, es war Nacht — denn ein paar Bauern wurden gewahr,
nd fragt, was euch dahingebracht. daß ich dort in dem Brunnen war.
Voll Arglist sagtet ihr zu mir: Vor Hunger schmachtend saß ich da
„Es wimmelt, Muhme von Fischen hier; und dacht, mein Ende wär' schon nah;

z0 steigt in den Eimer oben hinein, allein ich mußte von den Bauern
weunn ihr wollt recht gesättigt sein.“ noch erst ein heißes Bad ausdauern.
Ich Arme dacht' an keine Gefahr Der eine sprach: „Sieh da, hier sitzt,
Und glaubte fest, ihr sprächet wahr; der uns die Lammer wegstibitzt.“
denn ihr versichertet auf Ehre, Der andre rief: „Ziehauf, sollst schauen,

z5 daß es so voll von Fischen wäre, ie ich ihm will das Leder tauen.“)
daß euch davon schon schwöll der Leib. Ja, wie der Schelm es mir getaust,
Das glaubte ich betrognes Weib, das fühl ich noch in meiner Haut.
stieg in den Eimer, der ging nieder, Nie hatt' ich einen schlimmern Tag;

MN) Die Wölfin. 2) tauen S gerben.
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